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 FFH-Mähwiesen und gesetzlicher Biotopschutz nach § 30 Abs. 2 BNatSchG 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit Artikel 1 Ziffer 10 des Gesetzes zum Schutz der Insektenvielfalt in Deutschland 

und zur Änderung weiterer Vorschriften vom 18.08.2021 (BGBl. I 2021 S. 3908) wer-

den Magere Flachland-Mähwiesen (LRT 6510) und Bergmähwiesen (LRT 6520) in 

den Katalog der gesetzlich geschützten Biotope nach § 30 Abs. 2 Satz 1 

BNatSchG aufgenommen. Die Biotope sind unmittelbar kraft Gesetzes und flächen-

deckend geschützt, es bedarf keiner gesonderten Unterschutzstellung durch Verord-

nung oder Verwaltungsakt. 

 

Diese Gesetzesänderung tritt am 1. März 2022 in Kraft. 
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Auf die sogenannte Rückholklausel im Rahmen des Vertragsnaturschutzes hat die 

Gesetzesänderung keine Auswirkung, vgl. § 30 Abs. 5 BNatSchG.  

 

Innerhalb von FFH-Gebieten tritt der gesetzliche Biotopschutz neben das beste-

hende Natura 2000-Schutzregime nach den §§ 33 ff. BNatSchG. Wenn im Rahmen 

eines geplanten Vorhabens innerhalb eines FFH-Gebietes durch vorgezogene Scha-

densbegrenzungsmaßnahmen eine erhebliche Beeinträchtigung des FFH-Gebietes 

im Sinne des § 34 Abs. 1 BNatSchG vermieden werden kann, beispielsweise indem 

vor Realisierungsbeginn im räumlichen Zusammenhang des geplanten Eingriffs inner-

halb des FFH-Gebietes eine in Qualität und Quantität entsprechende neue FFH-Mäh-

wiese geschaffen wird („Floaten“), kann das Vorhaben dennoch das konkret be-

troffene Biotop FFH-Mähwiese nach § 30 Abs. 2 BNatSchG erheblich beeinträchtigen. 

Allerdings wird die in dieser Fallkonstellation zur Vermeidung einer erheblichen Beein-

trächtigung nach § 34 Abs. 1 BNatSchG als vorgezogene Schadensbegrenzungs-

maßnahme neu zu schaffende FFH-Mähwiese im Regelfall zugleich einen (vorgezo-

genen) Ausgleich für die künftig erforderliche Ausnahme nach § 30 Abs. 3 BNatSchG 

darstellen.  

 

Die Förderung von FFH-Mähwiesen erfolgt auch weiterhin nach FAKT B5 (mit er-

höhtem Fördersatz). Eine Öffnung für eine FAKT – Biotoppflege (FAKT B4) ist nicht 

vorgesehen. 

 

Darüber hinaus weisen wir darauf hin, dass die erhebliche Beeinträchtigung von FFH-

Mähwiesen sowohl innerhalb als auch außerhalb von FFH-Gebieten bereits nach bis-

her geltendem Recht einen naturschutzrechtlichen Eingriff nach § 14 Abs. 1 

BNatSchG darstellt (sofern kein Fall des § 14 Abs. 3 BNatSchG vorliegt). Da dies 

künftig zugleich eine erhebliche Beeinträchtigung eines gesetzlich geschützten Bio-

tops darstellt und hierfür eine Ausnahme nach § 30 Abs. 3 BNatSchG erforderlich ist, 

entfällt die Notwendigkeit einer naturschutzrechtlichen Genehmigung nach § 17 Abs. 

3 BNatSchG. 

 

Vorsorglich sei abschließend darauf hingewiesen, dass eine erhebliche Beeinträchti-

gung von FFH-Mähwiesen zudem bereits nach bisher geltendem Recht sowohl inner-

halb als auch außerhalb von FFH-Gebieten nach dem Umweltschadensgesetz 

(USchadG) i.V.m. § 19 BNatSchG eine Schädigung von natürlichen Lebensräumen 

darstellen kann (sogenannter Biodiversitätsschaden).  
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Mit freundlichen Grüßen 
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